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Duech die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 23 Sgr. Ja
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Freitag den Z. Auguſt

J„Z errrererr2ne

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Der General Major und Chef

des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, von Neu
mann, iſt von GGreifswald hier angekommen.

Der Königl. Daniſche Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf

von Reventlow, iſt von hier nach Kopenhagen abgereiſt.
Bonn, d. 28. Juli. Zu den Ehrenbezeigungen, welche

dem wurdigen Militairchef unſerer Provinz, dem kommandi-
renden General von Borſtell bei Gelegenheit ſeines vielfach
und mit Begeiſterung gefeierten Dienſtjubelfeſtes dargebracht
worden ſind, gehört auch ſeine Ernennung zum Doktor der Phi-
loſophie von Seiten der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität, „um, wie es in dem Diplome heißt, das Andenken
des freudigen Tages zu erhalten wo der verehrte Feldherr vor
einem halben Jahrhundert ſein Leben dem Könige und dem
Staate weihte, und es durch Thaten bezeichnete, unter welchen
beſonders der Stern von Dennewitz glänzt, und damit unter
den Denkmalen, die ihm die Verehrung Vieler an dieſem Tage
gebracht, der Name der rheiniſchen Univerſität nicht fehle, wel
cher er ſeine Liebe fur die Wiſſenſchaft durch manche Beweiſe
ſeines Wohlwollens bezeugt hat.“ Es iſt die lebendige Ueber-
zeugung von der dem preußiſchen Staate tief inwohnenden inni-
gen Verknupfung von That und Jntelligenz, aus welcher dieſe
Ehrenpromotion hervorgegangen iſt.

Dresden, d. 28. Juli. Jhre Königl. Hoheit die Kron
prinzeſſin von Preußen iſt heute Vormittag halb 9 Uhr
von Pillnitz nach Tegernſee abgereiſt,

Frankfurt a. M., d. 29. Juli. Der angekündigte Be
ſuch des Großfurſten Thronfolgers von Rußland
dürfte ſich allem Vermuthen nach bis zur nächſten Woche verzo
gern. Er nimmt, wie man erfährt ſeinen Weg uüber Duſſel-
dorf, die Straße längs dem Rhein aufwarts verfolgend. Jn
Biebrich werden Anſtalten zu deſſen Empfange getroffen, wäh-
rend man ſich hier im Hotel der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft
ſchmeichelt, der hohe Gaſt werde daſelbſt ſein Abſteigequartier
nehmen, und demnach zu deſſen Aufnahme die erforderlichen
Vorbereitungen anordnet. Es hieß auch in dieſen Tagen, der
Kaiſer Nikolaus werde zu Frankfurt mit ſeinem Sohne zu
ſammentreffen und ſodann in deſſen Begleitung die ſüddeutſchen
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Hofe beſuchen. Es läßt ſich jedoch daruber um ſo weniger etwas
mit Beſtimmtheit voraus ſagen, da bekanntlich ſelbſt die nächſten
Umgebungen des ruſſiſchen Selbſtherrſchers von deſſen Reiſepla
nen gemeiniglich immer nur wenige Stunden vor deren Vollzie
hung in Kenntniß geſetzt werden. Daß aber der Kaiſer jene Höfe
mit ſeinem Beſuche beehren wird, darf als ganz gewiß ange
nommen werden.

Wien, d. 26. Juli. Was unſere redſeligen Zirkel ſeit ge
ſtern beſonders in Anſpruch nimmt, iſt ein Vorfall, welcher die
Erzherzogin Marie Luiſe geſtern Abends vielleicht in
nicht geringen Schrecken verſetzt haben durfte, ohne daß ſie viel
leicht gerade an manche erlebte Kataſtrophe zu Paris gedacht haben
mochte. Sie fuhr in einem kaiſerlichen mit 6 Schimmeln be
ſpannten Hofwagen aus der Hofburg nach dem Luſtſchloſſe
Schoöonbrunn. Als ſie noch innerhalb der Linien Wiens bei der
Kirche zu Mariahuülf voruberfuhr, ſturzte ein Mann wild auf die
Pferde los, hielt ſie an, ſprang zum Wagen der hohen Frau,
und nahm eine drohende Stellung ein. Abgewehrt durch die
Herbeigeeilten, ſuchte er zu entlaufen, wurde aber gar bald von
Fleiſcherknechten ergriffen und dem Gerichte uberliefert. Man
glaubt, dieſer Menſch ſei wahnſinnig geworden.

Teplitz, d. 28. Juli. Nach der Abreiſe des Königs
von Preußen und des Erzherzogs Franz Karl ſind hier
noch der Kaiſer von Rußland, der Prinz und die Prin-
zeſſin Wilheim von Preußen und die Prinzeſſin von
Oranien zuruückgeblieben. Der Kaiſer iſt oft ſichtbar, geht
und fährt oft ohne irgend eine Begleitung, ganz allein und vol
ler Lebenskraft, Thätigkeit und Feuer, iſt faſt nie unbeſchäftigt,
und wenn er nicht arbeitet reitet er mit dem Furſten Lichten-
ſtein oder läßt ſein Huſarenregiment exerciren. Jn dieſen Ta
gen wird er die Feſtung Thereſienſtadt beſichtigen und einem klei-
nen Manoeuvre daſelbſt beiwohnen. Mehrere der erſten ruſſiſchen
Diplomaten haben ſich hier um ihren Kaiſer verſammelt dahin
gehören Tatitſcheff, Geſandter in Wien Ribeaupierre in Ber
lin Pahlen in Paris, Schröder in Dresden. Außerdem ſind
Graf Reſſelrode, Apraxin, Graf Orloff, Woronzow und eine
große Menge ruſſiſcher Großer, dagegen weniger Oeſterreicher,
und außer dem Grafen Menzdorff, Kommandirendem in Boöh-
men, dem Grafen Waldſtein, Furſten Clary, Fürſten Windiſch-
Grätz, Grafen Schlick, Grafen Noſtitz und Grafen Ledebur
Niemand von Bedeutung hier. Einen kurzen Beſuch hatten



der Oberſtburggraf Chotek und der intereſſanteſte aller jetzt
lebenden Diplomaten Furſt Metternich, gemacht. Die
ſer hat ſehr gealtert und ſcheint dem Aeußern nach ein leben-
des Denkmal der verfloſſenen ereignißreichen Zeiten und der an
ihm vöruübergegangenen Jahrzehnde ſein Geiſt ſoll aber noch
immer derſelbe ſein.

Schwei z.
Luzern, d. 25. Juli. Die Tagſatzung hat in ihrer letzten

Sitzung beſchloſſen daß fur die Bezirks Gemeinde in Schwyz
8 Repräſentanten ernannt werden und daß unter dieſen die
5 fruheren ohne weitere u funktioniren ſollten. Da aber die
Herren Heß und Näff erklärten, daß ſie wegen anderweitiger
Geſchafte nicht zur Bezirkk- Gemeinde gehen könnten, ſo wurden
zu den anderen 8 Repräſentanten, Schmid, Nagel und
Kern, noch ferner gewählt: die Herren Kohler von Bern,
Weiß von Zuürich, Burckhardt von Baſel, Monnard
von Waadt und Duürrholz von Solothurn.

Niederland e.
Amſterdam, d. 26. Juli. Der hier erſcheinende „Avond

bode enthält folgende Privat Korreſpondenz aus London vom
20. Juli: Dem Vernehmen nach ſoll der niederländiſche Bot-
ſchafter hier von ſeiner Regierung ſehr wichtige Vollmachten
empfangen haben, unter andern auch jene: nach der Anerken-
nung des Vertrags der 24 Artikel (der noch zwei zuſatzliche Ar
tikel erhalten ſoll), den Vertrag mit dem belgiſchen Bevollmach
tigten zu unterzeichnen. Die dem Herrn Dedel mit dieſen
Vollmachten überſandten Jnſtruktionen ſollen den verſoh-
nendſten Geiſt athmen und damit ſchließen, daß die nie-
derländiſche Regierung ſich jetzt ſchmeichle, daß die Ange
legenheit binnen wenigen Tagen ganzlich ausgeglichen ſein
werde. Jhre Regierung ſoll ihre Zuſtimmung zu den durch
Preußen und andere Hofe verlangten Abänderungen in den
24 Artikeln gegeben haben. Die Gebietstheilung ſoll mit
dem Deutſchen Bunde geſchlichtet werden. Man ſoll auch den
Punkt in Betreff der Schelde-Zoölle beendiget haben. Der ein
zige Zwiſt, der noch in Bezug auf Belgien beſteht, ſoll den Rück
ſtand der öffentlichen Schuld betreffen. Allein auch in dieſer
Hinſicht ſoll Jhre Regierung befriedigende Jnſtruktionen gegeben
haben. Wie dem auch ſei, der abgeſchloſſene Vertrag wird mit
den 5 Mächten unterzeichnet, hierüber iſt kein Zweifel mehr.
Belgien dürfte noch Ausfluchte machen, aber man verſichert,
daß die Diplomatie ſich wenig um die Demonſtrationen kummert,
die dort Statt finden. Die Abſchließung der Angelegenheit in-
tereſſirt ganz Europa und geht ihren regelmäßigen Gang, den
tauſend Opponenten nicht aufhalten können.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Man ſoll im Konſeil lange unſchluſ

ſig geweſen ſein, ob man den Marſchall Soult zur Feier der
Julitage aus London zuruckkommen laſſe oder nicht. Hr. Molé
ſoll nicht ohne Eiferſucht und Beſorgniß geſehen haben, welche
Vergötterung dem Marſchall, dem Repräſentanten der Napo-
leoniſchen Armee, zu London zu Theil wird. Der Marſchall
ſoll dem Konſeil- Präſidenten auf ein Zurückberufungsſchreiben
die ſtolze Antwort ertheilt haben, „er (Soult) werde ſo lange
zu London bleiben als er es ſeiner Würde und den Jntereſſen
Frankreichs für angemeſſen halte.“

Vermiſchtes.
Die Dorfzeitung meldet aus Gööttingen: Vor einigen

Tagen gab es bei uns in vielen Häuſern traurige Geſichter und
ſchmale Biſſen. Als der Tag des Schutzenfeſtes angebrochen
war, die Ochſen geſchlachtet und die Gaſte geladen waren, ließ

un

ein boshafter Branntweinbrenner alle Effekten und Vorräthe des
Schutzenwirths wegen einer Forderung gerichtlich mit Beſchlag
belegen und die geladenen Gaſte mußten gegen Mittag wieder
abbeſtellt werden. Man denke ſich den Schrecken der Haus
frauen und den Schmerz des treuen Schaffners Eberwein!

Zu Borde aux ſind mit dem Schiff Eduard, das von
Pondichery kommt, drei Bajaderen eingetroffen, die bei der
großen Pagode zu Jaggernauth fungirt haben. Dieſe geſchick
ten Tänzerinnen, begleitet von drei indiſchen Muſikanten, ver
fugen ſich nach Paris.

Jn Heppenheim im Großherzogthum Heſſen fand
am 21. Juli ein großes Unglück Statt. Das erſt vor 6 Jahren
neu und ſchön erbaute Haus des daſigen Burgers und Kufer-
meiſters Metz war namlich durch den Neubau der Straße ver
tieft und ſollte gehoben werden. Dieſe Hebung war ſchon ziem-
lich weit vorgeruckt, als das Haus am 21. Morgens plotzlich
einſturzte und mehrere Menſchen, die ſich gerade darin befanden,
unter ſeinen Trummern begrub, namentlich auch die drei Metz
ſchen Kinder, welche ſich vor dem eingetretenen Regen in das
Haus gefluchtet hatten. Durch augenblickliche thätige Hülfe wur
de zwar der Schütt ſogleich weggeräumt und die verſchutteten
Menſchen hervorgezogen; das eine der Kinder, ein Knabe von
etwa vier Jahren, war jedoch todt, das jüngſte lebensgefährlich
verletzt, das älteſte, ein Mädchen von ungefähr ſechs Jahren, da
gegen glücklicherweiſe nur leicht beſchaädigt. Eine ältere Frau
hat gleichfalls ſchwere Verletzungen davon getragen. Alle in dem
Hauſe befindlich geweſene Mobilien, Handwerks Gerathſchaf
ten 2c. ſind zerſchmettert oder unter den Trummern begraben.

Der Bereiter Leonard, von der Geſellſchaft des Herrn
Loiſſet, hat in Bruſſel vor den Augen des Publikums, indem
er mit Hrn. Adolphe die Stellungen der beiden Herkules aus-
fuührte, das Leben verloren, und Leveille, der in Ghent durch
einen Sturz vom Pferde im Circus des Hrn. Loiſſet eine Rippe
brach iſt an den Folgen dieſes Sturzes geſtorben.

Ein Drangſal eigner Art hat die Stadt Dinant (Bel-
gien) getroffen. Am 20. Juli wäre die Stadt beinahe durch den
Durchburch der Abtritte der Citadelle zu Grunde gegangen Der
ganze Jnhalt dieſer Orte kam in Stromen, die große Auffahrt
herab, auf die Stadt gefloſſen und riß einen Militair fort, der
ſchwer erkrankt ſein ſoll. Mehrere Straßen ſind uüberſchwemmt,
die Keller ſind angefüllt, und man weiß nicht, wohin man flie
hen ſoll.

Vor einigen Tagen wurde in Paris ein Prozeß zwi-
ſchen den Erben der Herzogin v. Bethune Charoſt entſchieden.
Der Prozeß iſt weiter nicht wichtig, nur dadurch intereſſant, daß
man bei dieſer Gelegenheit erfuhr, daß die Erbſchaft in welche
ſich zwei Damen theilen, ſich auf nicht weniger als 16 Mill. Frs.
belauft, und daß die beiden Damen nicht darüber einig werden
konnten, wem die Mobel eines Hauſes angehören ſollten.

Jn Genf brannte am 9. Juli der von Holz erbaute
olympiſche Circus der Herren Gauthier und Garnier ab.
Am Abend zuvor war darin Robert der Teufel“ mit großem
Feuerwerk gegeben worden. Durch die vielen Theater-
Brände in den letzten 20 Jahren veranlaßt, hat der Dekora-
tionsmaler und Architekt An aniali zu Boſton auf Koſten der
dortigen Kaufmannſchaft, die ihm dafür eine Doſe mit-Brilkan-
ten (25,000 Dollars an Werth) verehrte, ein ganzes Theater
von Eiſenblech daſelbſt mit dem glänzendſten Erfolge erbaut.
Die Gardinen, Couliſſen, Sofitten, alle Logen- und Gallerie-
bruſtungen, ja ſelbſt der Souffleurkaſten und der Buhnenboden
ſind von Blech. Die auf Blech gemalten Dekorationen machen
einen weit ſchoneren Effekt, als die Theatermalerei auf Lein-
wand, und die Koſten ſind noch weit geringer, als die einer ge-
wöhnlichen Buhne geweſen. Die erſte Vorſtellung darauf ward
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mit ſturmiſchem Beifall gegeben wobei man auch den Erfinder

und Erbauer hervorrief. nDer engliſche Kapitain Smith will durch Zeugniſſe
erweiſen, daß er Robinſon Cruſoe's Eiland gefunden und in dem
jetzigen Tabago vorhanden ſei. Noch heute erzählen, wie er

ſagt, die Bewohner Tabago's die Sage von einem einſamen Jn
ſelbewohner mit vielen Einzelnheiten, die jene Angaben beſtätigen.

Die Wohnung Napoleons auf St. Helena iſt,
nach Berichten aus London in einen Meierhof umgewandelt
und ſein Zimmer ein Kuhſtall geworden.

Fn einem belgiſchen Blatte lieſt man „Man iſt weit
entfernt davon ſich die Größe und Macht der in den engliſchen
See Arſenalen für den Fall eines Krieges aufgehäuften geheimen
Hulfsmittel vorzuſtellen. Es ſind dies unter dem Waſſer gehende

Fahrzeuge, Spritzen, welche einen Feuerregen auf die feindlichen
Segel ausſprühen, ohne daß die Kanonenkugeln in das Dampf-
ſchiff dringen können welches ihn ausſpeiet, Raketen nach Art
der Congrev'ſchen, welche von ferne in die Seiten eines Schiffs
einſchlagen, ein ähnliches Mittel wie dasjenige, womit man
neulich ein in der Themſe untergegangenes Schiff ſprengte, ſo
dann eine Menge morderiſcher Erfindungen, welche die engliſche
Regierung von Zeit zu Zeit kauft, ohne daß ein Wort davon
verlautet, indem ſie die Erfinder mit Gold ſtumm macht

Hr. Benoit, Uhrmacher zu Verſailles, hat der Aka
demie zur Unterſuchung eine Verbindung aus Platina, Silber
und Kupfer vorgelegt, aus welcher die Uhrſtuüücke bereitet wer-
den, in denen die Spindeln laufen. Dieſe Metallmiſchung ſoll
nicht durch das Oel verändert werden, wie die jetzt gebräuchliche.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 31. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 54z thl. Gerſte 25 26 thl.
Voggen 28 33 Hafer 204 23 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Juli 27 Zoll unter 0.

nene r [rcCXÜÄ-— e

Fruchtmarkt.
Leipzig, d. 30. Juli. Auch hier iſt der nicht umge-

pflügte Rapps und Rubſen nur mittelmäßig gerathen und mag
etwa den halben Scheffelertrag v. J. liefern, doch werden die Preiſe
nicht doppelt ſo hoch und nur 1 bis 2 Thlr. pr. Scheffel höher aus

fallen als im vorigen Jahre weil in Holland beſonders noch ſo
vieles altes unverkauftes Oel liegen ſoll. (2) Alles Halmgetreide
ſteht meiſt überall ausgryeichnet gut; an Obſtfruchten iſt freilich
wohl nur eine Mittelernte zu erwarten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Oberfinanzrath Ludolf u. Hr.
Kammerherr Graf v. Röder a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Beuchel u. Hardegen a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Maus
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Weber a. Hamburg. Hr.
Stud. jur. Aſter, Hr. prakt. Arzt Dr. Aſſer u. die Hrrn. Kfl.

Gebr. Kyber a. Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Superint. Aßmann u. die Hrrn. Kaufl. Glock-

ner u. Porſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gieſeke a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Starklop u. Hr. Gaſtgeber Dörien a.
Naumburg. Hr. Dr. Müller a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Refer. Herrmann a. Berlin. Madame
Herrmann a. Magdeburg. Hr. Dr. Waldmann u. Mad.
Waldmann a. Aſchersleben. Mad. Ludwig a. Löbau.
Hr. Oek. Hahn a. Schernen bei Memel. Die Hrrnu. Kaufl.
Kliber u. Bach a. Kolberg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Scheuffler a. Naumburg. Hr.
Reinecke, K. Ruſſ. Feldjäger, u. Hr. v, Pegalof, K. Ruſſ.
Kapitain u. Feldjäger a. Petersburg. Hr. Kaufm. Bau
mann a. Jlefeld. Hr. Kaufm. Grimmer a. Magdeburg.
Hr. Oberzoll Jnſp. Goöötz a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Opernſänger Greiner a. Lauchſtädt. Hr.
Kaufm. Muller a. Erfurt. Hr. Part. Franz a. Berlin.
Mad. Plock a. Großmonre.

e n

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da die in ſehr vielen Gemeinden des

Saalkreiſes unter dem Rindvieh und den
Schaafen zum Ausbruch gekommene epidemi
ſche Klauenſeuche nach den angeſtellten Ermitt-
lungen nicht die bösartige anſteckende Krank-
heit iſt, gegen deren Verbreitung die in dem
Miniſterial- Reſcripte vom 16. April 1825.
(Amtsblatt von 1825. Seite 201.) angeord-
neten Sperrmaßregeln zur Anwendung ge-
bracht werden muſſen, ſo hebe ich hierdurch
alle an einzelne Ortsbehörden des Saalkreiſes
erlaſſene Verfugungen in Betreff der Aus-
ſchließung kranker Heerden von gemeinſchaft
lichen Weiderevieren wiederum auf, indem die
Weiterverbreitung der jetzt herrſchenden epi-
demiſchen Klauenſeuche durch Sperren und
re Maaßregeln nicht verhütet werden
ann.

Wegen der Vorſichtsmaßregeln bei dieſer
Krankheit und der Behandlung des erkrank-
ten Viehs verweiſe ich auf die im Amtsblatte

von 1821. Seite 6. abgedruckte Bekanntma
chung vom 30. December 1820.

Halle, den 31. Juli 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Proclama.
Zu dem auf den Grund des Kellner

von Zinnendorfſches Teſtament vom 6
December 1730 und deſſen Nachtrages vom
24. Januar 1731, ſo wie des Ellenberg-
ſchen Erbvergleichs vom 3. September 1779.
ercichteten und durch eine Vereinigung der
Intereſſenten im Jahre 1810 angeblich auf-
gehobenen von Zinnendorfſchen Fami-
lien-Fideicommiſſe hat ein, auf dem von
Werderſchen Rittergute Brettin einge-
tragenes Kapital von 3000 Thlr. Gold ge-
hört. Von dieſem Kopitale iſt bei der vor
dem Königl. Ober Landes Gerichte zu
Magdeburg erfolgten Subhaſtation ein
Depositum speciale gebildet worden, weil
weder die rechtsgültige Aufhebung des Fidei-
commiſſes nachgewieſen, noch der Conſens der
Fideicommiß Intereſſenten beſchafft worden.

Deshalb werden auf den Antrag folgender
Intereſſenten
a) der verehel. Kaufmann Roth geb. Fa-

ber im Beitritt ihres Ehemannes,
b) des Particalier Brunnemann zu

Magdeburg
c) der Gebrüder

Stargard,
ch) der Juſtizräthin Schulz zu Bran-

denburg, Caroline geb. Hoyer für
ſich und als Ecbin ihres Vaters des Ma
jors von Hoyer,

die unbekannten Intereſſenten des v. Zinnen-
dorfſchen Familien-Fideicommiſſes ſowohl im

Allgemeinen, als auch inſonderheit in Hin
ſicht auf die zu dieſem Fideicommiß gehörigen
auf Brettin eiggetragenen 8000 Thyir.
Gold hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche
binnen drei Monaten und ſpöteſtens in dem
auf

den 31. Auguſt Vormittogs 11 Uhr,
vor dem ernannten Deputirten Ober-Landes-
gerichts Aſſeſſor von Reiche angeſetzten
Termine entweder in Perſon oder durch einen

Korſchevsky zu

mit Vollmacht und Jnformation verſehenen



Ober Landesgerichts „Juſtiz Commiſſarius,
mit Anzabe der Beweismittel anzugeben.

Gegen die Nichterſcheinenden wird ange
nommen werden, daß ſie gegen die Zahlung
der einſtweilen ad depositum speciale ge-
nommenen 1500 Thlr. Goid und 750 Thlr.
Gold an die Ecben und Ceſſtonarien der ein-
getragenen Fideicommißbeſitzer nichts zu erin
nern haben.

Naumburg, den 12. April 18338.
I. Senat Königl. Preuß. Ober-Landesgerichts.

Mahlmannn.
Bekanntmachung.

Da der diesjährige Michaelis Markt zu
Radegaſt, welcher auf den 20. und 21.
Sept. fällt, auf Befehl Herzogl. Hochloöbl.
Cammer zu Deſſau, auf den 27. und 28.
Septbr. d. J. verlegt worden iſt, ſo wird die
ſe Verlegung dem handeltreibenden Publikum
hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Qualendorf, am 15. Juli 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt.

Sehring.

un

ſteigert werden ſollen.
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Ein Kapftol vog 5 bis 7000 Thlr. in
Preuß. Courant, einer milden Stiftung zu
gehörig iſt im Gonzen oder Einzelnen, je
doch nicht unter 1000 Thir. zu känfttiger
Leipziger Michaelis Meſſe gegen 4 pCt. vier
teijährig zu bezrhlender Jntreſſen halbjäh-
rige Aufkündigung und pupillariſche Sicher
heit auf in der Provinz Sachſen liegende,
hypothekariſch zu verpfändende Grundſtücke
auszuleihn, und die nähere Auskunft hier-
über auf portofreie Anfragen zu erhalten von
dem Erdadminiſtrator der Kloſterſchule zu
Roßleben bei Querfurth

von Wisleben.
Wein-Aucetion im Gaſthaus

zum Fürſtenthale, von rothen und wei-
hen diverſen Sorten Rheinweinen, welche
nächſte

Mittwoch den 8. d. M. und folgende Tage,
jedesmal Vormittags von 9 Uhr an,

in Flaſchen von 6 bis 12 Stück in Cour. ver-

W. Rößler.

Feuerwerk
aller Art, ausgezeichnet ſchön und billig bei

F. A. Hering.
Jagd- Verpachtung.

Die Jagd des Ritterguts Reins dorf
bei Landsberg gegenwartig in einem ſehr
guten Zuſtand ſteht aus freier Hand auf
ſechs Jahre zu verpachten. Die Bedingungen
eröffnet qualificirten Pachtluſtigen der Beſitzer.

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg,
den 2. Auguſt 1838.

Obſtverpachtung.
Das nach Braſch witz gehörige Obſt an

der Chauſſee hinter Hohenthurm, ſoll auf
den Sonntag als den 5. d. M. Nachmittags
4 Uhr, in dem Geißler'ſchen Gaſthofe zu
Roſenfeld meiſtbietend verpachtet werden.

Die Beſitzer deſſelben.

Thiele. Bruckner. Brucher
Kutſchwagen- Verkauf.

Drei noch gute moderne Kutſchwagen ſte-
hen billig zu verkaufen im Pelikan auf dem
Steinwege.

Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maje-
ſtät des Königs, den 3. Auguſt, habe ich be
ſtens fur Concert Muſik nebſt Garten Er
leuchtung geſorgt.

Wichmann in Freiimfelde,
Licitation. Es ſoll Dienstag den 7.

Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, die Abputzung
des hieſigen Schulhauſes verlicitixt werden,
wozu ſich Unternehmende in dem Gaſthof all
hier einzufinden haben. Die Veranſchlagung
liegt zur Anſicht bei dem Richter Hoffmann.

Schlettau, den 2. Auguſt 1838.
Auf dem Rittergute Adendorf bei

Gerbſtedt ſteht eine ſehr ſchwere und fette
junge Kuh zu verkaufen.

J

Feine Schreib und Zeichenbleiſtifte, wie
auch lange Kopenhagener Stifte fur Holzar
beiter ſehr billig bei Carl Haring.
Aechte Conte. ſchwarze Kreide empfiehlt

Carl Haring.
Jung-Stillings Schriften

unſer ſehr erleichternden Ankaufs Be
dingungen,

Jn J. Scheible's Verlage wurden neu-
lich vollendet:

Johann Heinrich Jung's,
genannt Stilling,

ſämmtliche Schriften.
Zum erſtenmal vollſtändig geſammelt

und herausgegeben
von

Verwandten, Freunden und Verehrern
des Verewigten.

Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers in Stahl-
ſtich und 2 Kupferſtichen.

60 Liefer. à 24 kr. oder 73 Sgr.
Gar noch viele Verehrer Stilling's haben

Verlangen nach dem Ankauf ſeiner Werke in
dieſer Geſammt Ausgabe, manchen iſt aber
dieſer Ankauf auf einmal beſchwerlich.
Die unterzeichnete Buchhandlung iſt nun in
den Stand geſetzt, durch Eröffnung eines
neuen Abonnements, die Anſchaffung in der
Art zu erleichtern, daß ſie Liebhabern

monatlich 5 Lieferungen,
welche zuſammen 2 fl. oder 1 Thlr. 73 Sgr.

koſten,
einhäändigt, ſo daß ſie nach Verfluß von zwölf
Monaten im Beſitze des Ganzen ſind, alſo in
zwölf Terminen zahlen können.

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Vieh

Anfang 4 Uhr.

Fetthammel Verkauf.
Mittwoch den 8. Auguſt, Nachmittags

2 Uhr, ſollen 130 Stuck fette Stallhammel,
ganz geſund und von ſeltener Gute und Ge
wicht, in einzelnen Partieen an den Beſtbie
tenden unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden. Das

kann täglich in Augenſchein genommen
werden.

Rittergut Zöberitz bei Halle,
den 28. Juli 1838.

Böther-
Jnſtrumentalconcert.

Zu dem Geburtstage Sr. Majeſtät unſers
vielgeliebten Königs und der Wurde dieſes
Tages angemeſſenen Feierlichkeiten, ladet er
gebenſt ein

Auguſt Wilke.
Am Sonntage den 29. Juli iſt auf dem

Wege von Radegaſt nach Landsberg
ein dicker Bambus-Stock mit einem ſtarken El
fenbeinGriffe verloren. Wer denſelben bei dem
Herrn Gaſtgeber Puüttmann in Lands-
berg abliefert, empfängt Einen Thaler

Belohnung.
Haus verkauf.

Ein in einer nicht unbedeutenden Stadt in
der Nahe von Halle belegenes Haus, in
einer großen lebhaften Vorſtadt, an der Poſt
ſtraße, im beſten baulichen Stande und paſ
ſend fur jedes Geſchäft, jährlich circa 82 Thlu
Miethe tragend, wobei noch ein Laden und
Ladenſtube von dem Käufer miethsfrei berech
net werden kann, ſoll fur den Preis von
1850 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ſo
fort verkauft werden. Näheres ſagt

Ernsthal in Halle and. S.
Heute zum Geburtstage unſeres Kö

nigs Concert mit Erleuchtung
im Schmidtſchen Garten.

Sonnabend den 4. d. M. friſcher Kalk m
Beuchlitz

Die Taubſtummen- Anſtalt erhielt von
einem bisherigen Wohlthater, der ſich B.

nennt, 1 Thlr. Dank ſei dem Edeln.
A. Klos.

Mir ein wehber.
Baumwollen WebeGarn, in weiß, roh

und couleurt, erhielt ich in Kommiſſion, und
verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſe.

F. L. Creutzmann am Marke
Ein Haus auf dem Strohhofe in Halle,

mit 7 Stuben Kammern Küchen und Bo
den, welches da es an der Saale liegt und
großen Hofraum nebſt Stallung enthält, ſich
ſehr gut für einen Färber, Fleiſcher oder Torf-
fabrikanten eignet, ſoll Veränderungs halber
aus freier Hand verkauft werden.
here in der Expedition dieſes Blattes.

Das Nä
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